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Sternträger

In dunkler Nacht ist uns erschienen 
ein Stern, der uns nicht ruhen ließ. 
Wir folgten ihm auf seinen Wegen, 
zu sehen, was er uns verhieß. 

Kaspar

Gottes Sohn ist uns geboren, 
freudig rufen wir es aus. 
Frieden wünschen wir den Menschen, 
Gottes Segen jedem Haus. 

Melchior

Hütten, Zelte, Keller, Straßen, 
Kinder nennen dies ihr Heim. 
Ihre Welt soll heller werden, 
dazu laden wir euch ein. 

Balthasar

Eure Gaben, die wir sammeln, 
helfen Kindern Zukunft geben. 
Und was wir zusammentragen, 
bringe Freude in ihr Leben.

Sternträger (oder alle)

Gottes Segen euch geleite, 
durch dies neue Jahr euch führ. 
Christus mansionem benedicat 
schreiben wir an diese Tür. 
20 * C + M + B + Jahreszahl

Text: Klaus Szudra

Lieder & Texte



Lied 1   Da kommen die Könige

2.  Der Weg ist beschwerlich, oft bleiben sie stehn,
 der Stern lässt sie weiter nach Bethlehem gehen.

3.  Sie kommen nach Bethlehem, finden das Kind,
 weil sie nicht so stolz wie die anderen sind.

4.  Sie finden ein Kind armer Leute im Stall.
 Er kennen im Kinde den König des All.

5.  Auch Euch leuchtet heut wie den Weisen ein Stern.
 Gebt Eure Geschenke den Kindern, dem Herrn.

Lied 10    Hören auf dein Wort

Lied 11  Der Segen Gottes



Lied 2

Wir kommen daher aus dem Morgenland

2.)  Es führt uns der Stern zur Krippe hin,  
wir grüßen dich, Jesus, mit frommem Sinn.  
Wir bringen dir unsre Gaben dar:   
Weihrauch, Myrrhe und Gold fürwahr.

3.)  Wir bitten dich: Segne nun dieses Haus, 
und alle, die gehen ein und aus. 
Verleihe ihnen zu dieser Zeit  
Frohsinn, Frieden und Einigkeit!

4.)  Wir tun die geweihte Kreide herfür: 
Nun lasset uns schreiben an Eure Tür! 
So wünschen wir Euch ein gesegnetes Jahr:  
Kaspar, Melchior und Balthasar.

 Text: Maria Ferschl, Musik: Heinrich Rohr

Lied 9  Dafür



Lied 8  Irisches Segenslied

2.) Führe die Straße, die du gehst, Immer nur zu deinem 
Ziel bergab. Hab‘ wenn es kühl wird, warme Gedanken, 
und den vollen Mond in dunkler Nacht.

3.) Hab‘ unterm Kopf ein weiches Kissen, habe Kleidung 
und das täglich Brot; sei über vierzig Jahre im Himmel, 
bevor der Teufel merkt: Du bist schon tot.

4.) Bis wir uns mal wiedersehen, hoffe ich, dass Gott dich 
nicht verlässt; er halte dich in seinen Händen, 
doch drücke seine Faust dich nie zu fest.

Text: nach irischer Vorlage, Musik: Markus Pytlik

Lied 3   Hoch am Himmel 

2.  Männer aus dem Morgenland  
 haben diesen Stern erkannt.

3.  Gehen ihm nach, wohin er geht,  
 bis er endlich stille steht.

4.  Und die drei so groß sie sind,  
 beugen sich vor einem Kind.

Text: Diethard Ziels, Musik aus Polen



Lied 4
Sehr ihr unsern Stern dort stehen

2.) Menschen ohne Haus und Habe  
atmen plötzlich wieder auf, 
denn ein Kind ist uns geboren,  
Welten ändern ihren Lauf.

3.) Weil wir neues Leben suchen,  
darum folgen wir dem Stern. 
Sammeln Gaben, singen Lieder;  
für die Kinder, für den Herrn.

Text: Diethard Zils, Musik: aus Frankreich

Lied 7     Weither sind wir gekommen

2.)  Wir fragen alle Leute.  
 Wir fragen nach dem Herrn. 
 Dich Christus, woll’n wir loben.  
 So folgen wir dem Stern.

3.)  Solang ist uns’re Reihe,  
 Wir werden immer mehr. 
 Dich, Christus, woll’n wir ehren,  
 denn du bist unser Herr.

Text: Rolf Krenzer, Musik: Lele Oppenheimer und Detlef Jöcker



Lied 6
Frieden für die Kinder

Text und Musik: Daniela Dicker

Lied 5
Wir bringen den Segen, sind Boten ...


